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Kripo veröffentlicht Fotos (Textilien) im 
Fall des toten Säuglings

Wilkau-Haßlau, OT Culitzsch – (am) Bezugnehmend auf den Fund einer Babyleiche am 1. Juni veröffentlicht die Polizei nun vier 
Fotos von verschiedenen Textilien. Die Bilder zeigen ein Handtuch, einen Bettbezug, ein Kapuzenhandtuch sowie eine Strickjacke. 
In diese „Tücher“ war das Kind eingewickelt. Die Strickjacke wurde in der Nähe gefunden, ein Zusammenhang ist hier noch unklar.
Ein Mann hatte am Abend des 1. Juni auf der Wiese, unweit der Kirchberger Straße, in Höhe der Bushaltestelle „Schweitzerhaus“, 
die Leiche eines Neugeborenen gefunden. Die Kripo Zwickau sucht nun Zeugen, die Angaben/Hinweise zur Herkunft der Textilien 
machen können.
Die Ermittler gehen davon aus, dass sich die Mutter des Säuglings in einer schweren Lebensphase befand und auch heute psycho-
logische Unterstützung benötigen könnte. Aus welchem Lebensumfeld die Mutter stammt, ist unklar, wie auch deren Alter und 
körperliche Verfassung. Vielleicht hat sie auch schon Kinder oder ist derzeit wieder schwanger.
So hofft die Kripo auch auf Hinweise zu vormals schwangeren Frauen, welche aber nach einer Geburt kein Kind bei sich hatten.
Vorstellbar ist auch, dass die Schwangerschaft nicht eindeutig zu sehen war, aber die Frau durch ein deutlich verändertes Verhalten 
auffiel. Dies kann sich widerspiegeln in Veränderungen der Kleidung, auffälligen Ausflüchten/Erklärungen/Rechtfertigungen für 
den Abbruch von Kontakten, das Zurückziehen von Bekannten etc. oder generell außergewöhnliche Gewohnheitsveränderungen 
und auffällige Veränderungen in der Freizeitgestaltung sowie körperliche Anzeichen, wie Gewichtszunahme, Übelkeit, Erbrechen.
Die Kriminalisten bitten die Hinweisgeber auch anzurufen, wenn es bei den gemachten Feststellungen Unsicherheiten gibt, alle 
Hinweise werden diskret behandelt und ein sensibler Umgang gewährleistet. Zeugen werden gebeten, sich an das Hinweis- 
telefon der Polizeidirektion Zwickau, Tel. 0375/428 3333, oder per E-Mail an kpi.pd-z2@polizei.sachsen.de zu wenden. Diese 
Informationen der Polizei sowie die Fotos finden Sie im Internet unter: www.polizei.sachsen.de

          

Bettbezug						      Handtuch

     

Kapuzenhandtuch					               Strickjacke
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Amtliche Bekanntmachungen

Stadtrat im Monat August
Die 38. Sitzung des Stadtrates findet am Dienstag, dem 29.08.2017, 
um 19.00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses statt. Die Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte den Aushängen am und im Rathaus sowie un-
serer Internetseite. Vor Eintritt in den öffentlichen Teil der Tagesord-
nung findet eine Einwohnerfragestunde statt.

D. Obst
Bürgermeisterin

Bürgersprechstunde
Ich lade Sie recht herzlich zu einer Bürgersprechstunde ein. Kom-
men Sie zu mir ins Rathaus, scheuen Sie sich nicht mich anzuspre-
chen. Im Monat August finden die Bürgersprechstunden am
•	 Dienstag, dem 01.08.2017, von 16.00 bis18.00 Uhr und
•	 Donnerstag, dem 03.08.2017, von 9.00 bis 11.00 Uhr
statt.
Gerne können Sie auch außerhalb dieser Sprechzeiten einen Ter-
min vereinbaren.

Ihre Bürgermeisterin Dorothee Obst

37. Sitzung des Stadtrates
Am Dienstag, dem 27.06.2017, 19.00 Uhr, fand die 37. Sitzung des 
Stadtrates der Stadt Kirchberg im Ratssaal des Rathauses statt. In 
öffentlicher Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss 32/17:
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg beschließt die Satzung über die 
Verwendung des Wappens der Stadt Kirchberg vom 27.06.2017. 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 28.10.2008 außer Kraft.

Beschluss 33/17:
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg beschließt den Kauf der Flurstücke 
Nr. 448 und 158 der Gemarkung Kirchberg zu 2560 m² und 110 m² 
von den Herren Gerhard und Roland Hiemer, wohnhaft in 08107 
Kirchberg, Auerbacher Str. 31, zum Kaufpreis in Höhe von 1,00 €. 
Alle weiteren Kosten (u.a. Abriss-, Notar- und Grundbuchkosten) 
sind durch die Stadt Kirchberg zu tragen.

Beschluss 34/17:
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg beschließt, dass die Erschlie-
ßungsstraße im neuen Wohngebiet „Fernblick“, bestehend aus den 
Flurstücken 1256/2 und 1243/4, die Bezeichnung „Richard-Doerfel-
Straße“ erhält.

Beschluss 35/17:
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg beschließt die Widmung der  
„Richard-Doerfel-Straße“, Grundstücke Flst.-Nr. 1258/2 und 1243/4 

der Gemarkung Kirchberg, vom Anfangspunkt: Straße „Am Schieß-
hausberg“ bis zum Endpunkt: Grenze zum Grundstück Flst.- 
Nr. 1243/1 der Gemarkung Kirchberg zur Gemeindestraße, Unter-
gruppe Ortsstraße, gemäß § 6 in Verbindung mit § 3 SächsStrG.

Beschluss 36/17:
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg beschließt die Durchführung der 
12. Änderung des Flächennutzungsplanes der Verwaltungsgemein-
schaft Kirchberg mit den Gemeinden Crinitzberg, Hartmannsdorf 
und Hirschfeld – „Bauflächen an der Schneeberger Straße“ Stadt 
Kirchberg, Gemarkung Burkersdorf.
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB soll durch die Offenlegung des Vorentwurfes erfolgen. Unter 
frühzeitiger Beteiligung der Behörden und Stellen, die Träger öffent-
licher Belange sind (§ 4 Abs. 1 BauGB), soll der erforderliche Um-
fang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung (§ 2 Abs. 2 BauGB) 
ermittelt werden.
Der Beschluss ist ortsüblich bekannt zu machen.

Beschluss 37/17:
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg beschließt die Vergabe der Bau-
leistungen für die Erneuerung der Brücke „Parkstraße“ in Kirchberg, 
OT Saupersdorf, an die Fa. Phönix Bau GmbH, Zschorlauer Stra- 
ße 56, 08280 Aue, zum Angebotspreis von 345.797,62 € brutto als 
wirtschaftlich günstigster Bieter.

Beschluss 38/17:
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg beschließt, für die Maßnahme „Sa-
nierung des Jugendclub „Unrumpf“ zusätzliche Mittel in Höhe von 
voraussichtlich 35.200,00 € im Haushaltsjahr 2017 bereitzustellen. 
Die Gesamtaufwendungen für diese Maßnahme erhöhen sich da-
mit von bisher 20.000,00 € auf 55.200,00 €. Die zusätzlichen Mittel 
sollen als überplanmäßige Aufwendungen der allgemeinen Liqui-
ditätsrücklage entnommen werden.

Beschluss 39/17:
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg beschließt die Vergabe der Nach-
träge für die Baumaßnahme Sanierung Meisterhaus in Höhe von 
32.830,13 € brutto für die Lose
•	 03 Baumeisterarbeiten Nachtragsangebot � 5.574,46 € br.
•	 06 Fassadenarbeiten Nachtragsangebote � 19.312,27 € br.
•	 30 HLS Nachtragsangebote � 5.972,52 € br.
•	 31 Elektroinstallation Nachtragsangebot � 1.970,88 € br.
Die zusätzlichen Mittel sollen als überplanmäßige Aufwendungen 
der allgemeinen Liquiditätsrücklage entnommen werden.

Beschluss 40/17:
Der Stadtrat beschließt, seine regelmäßigen Sitzungen im 2. Halb-
jahr 2017 zu folgenden Terminen durchzuführen: 29.08.2017; 
26.09.2017; 24.10.2017; 28.11.2017; 19.12.2017.

Beschluss 41/17:
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg beschließt die Beantragung von 
Fördermitteln im Rahmen der Bundesförderrichtlinie des Bundes 
„Förderung zur Unterstützung des Breitbandausbaus in der Bun-
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desrepublik Deutschland“ vom 22.10.2015. Als Fördermodell wird 
das Wirtschaftlichkeitslückenmodell unterstützt. Der Ausbau soll 
mittels „FTTC-Technologie“ erfolgen. Die Finanzierung der Maß-
nahme erfolgt unter Berücksichtigung der von der Stadt Kirchberg 
zu erbringenden erforderlichen Eigenanteile in Höhe von 10 % der 
errechneten Wirtschaftlichkeitslücke.

In nichtöffentlicher Sitzung wurde nachfolgender Beschluss gefasst:

Beschluss 42/17:
Der Stadtrat der Stadt Kirchberg beschließt die Pfandfreigabe – las-
tenfreie Abschreibung für das in Abt. II Nr. 1 des Grundbuches von 
Leutersbach, Blatt 28 eingetragene Wasserableitungsrecht zu Guns-
ten des Flurstücks Nr. 240/7 der Gemarkung Leutersbach.

D. Obst
Bürgermeisterin

Satzung über die Verwendung des Wappens 
der Stadt Kirchberg vom 27. Juni 2017

Auf Grund der §§ 4 und 6 Absatz 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), geändert durch 
Gesetze vom 2. April 2014 (SächsGVBl. S. 234), vom 29. April 2015 
(SächsGVBl. S. 349) und vom 13. Dezember 2016 (SächsGVBl.  
S. 652) hat der Stadtrat der Stadt Kirchberg in seiner Sitzung am  
27. Juni 2017 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Darstellung des Stadtwappens
(1) Die Stadt Kirchberg führt entsprechend des Beschlusses 71/96 
des Stadtrates der Stadt Kirchberg ein Wappen mit folgender Be-
schreibung: „In Rot auf grünem Dreiberg drei spitzbedachte silberne 
Kirchtürme mit offenen Spitzbogenfenstern, der mittlere Turm mit 
offenem Spitzbogentor.“ Für das Metall Silber ist die Verwendung 
von weiß zugelassen (Anlage).
(2) Diese Satzung regelt auch die Verwendung von Wappen, die 
nicht völlig identisch mit dem Stadtwappen sind, aber nur so gerin-
ge Abweichungen aufweisen, dass eine Verwechslung möglich ist.

§ 2 Genehmigungspflicht für die Verwendung  
des Stadtwappens

(1) Jede Verwendung des Stadtwappens durch Dritte bedarf der Ge-
nehmigung durch den Bürgermeister der Stadt Kirchberg. Die Ge-
nehmigung wird nur für heraldisch und künstlerisch einwandfreie 
Darstellungen erteilt und kann mit Auflagen, insbesondere über die 
Art und Form der Verwendung, versehen werden.
(2) Die Genehmigung ist schriftlich und mit bildlicher Darstellung 
des Wappens bei der Stadt Kirchberg zu beantragen.
(3) Die Genehmigung wird befristet und widerruflich erteilt.
(4) Zuständig für die Genehmigung ist der Bürgermeister der Stadt 
Kirchberg.
(5) Die Verwendung des Wappens darf erst nach Vorlage der Ge-
nehmigung erfolgen.
(6) Soweit ein Wappen zur Ausschmückung von Festveranstaltun-
gen der Stadt Kirchberg benutzt wird, gilt die Genehmigung als er-
teilt.

§ 3 Verwendung des Stadtwappens
(1) Bei der Verwendung des Stadtwappens durch Dritte muss jeder 
Anschein einer amtlichen Verwendung oder Verwechslungsmög-
lichkeit vermieden werden.
(2) Die Genehmigung soll Vereinen und Firmen nur erteilt werden, 
wenn sie ihren Sitz in der Stadt Kirchberg haben oder in besonderer 

Beziehung zu der Stadt Kirchberg stehen und Gewähr bieten, dass 
die Verwendung des Stadtwappens das Ansehen der Stadt nicht 
schädigt oder gefährdet.
(3) Gegenstände, auf denen das Wappen aufgetragen werden soll 
(z.B. Kunst- oder kunstgewerbliche Gegenstände, Druckwerke, Ge-
schenke oder Andenken und/oder sonstige gewerbliche Erzeugnis-
se) sind im Antrag näher zu bezeichnen. Ein Entwurf ist beizulegen.
Auf Verlangen ist der Stadt ein Muster vorzulegen und gegebenen-
falls als Belegexemplar kostenlos zu überlassen.
(4) Die Genehmigung wird für diese Zwecke bis zu einer Dauer von 
5 Jahren erteilt, soweit nicht die Art der Verwendung eine längere 
Dauer der Genehmigung erfordert.

§ 4 Gebühr
Für die Genehmigung zur Verwendung des Stadtwappens wird eine 
Gebühr nach Maßgabe der Verwaltungskostensatzung der Stadt 
Kirchberg erhoben.

§ 5 Widerruf der Genehmigung
(1) Die Genehmigung kann jeder Zeit ohne Angabe von Gründen 
widerrufen werden.
(2) Bei Widerruf ist die Verwendung des Wappens unverzüglich zu 
unterlassen. Eine Gebührenerstattung oder ein Entschädigungsan-
spruch ist im Falle des Widerrufs der Genehmigung ausgeschlossen.

§ 6 Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entge-
gen § 2 ein Stadtwappen ohne Genehmigung verwendet.
(2) Zuwiderhandlungen können mit einer Geldbuße bis zu  
2000,00 € geahndet werden.

§ 7 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft.

Kirchberg, den 27.06.2017

D. Obst
Bürgermeisterin

Anlage

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der SächsGemO beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit Bekanntmachung nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn, dass
1. 	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. 	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,

3. 	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat,

4. 	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) 	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 

hat oder
b) 	 die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde und unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gegen-
über der Stadt Kirchberg geltend gemacht worden ist.
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Anlage zur Satzung über die Verwendung  
des Wappens der Stadt Kirchberg

Mitteilung 
über die Vollsperrung der Auerbacher Straße zwischen 

Brücke Gemeindeamt bis einschließlich Brücke Parkstraße 
in Kirchberg, Ortsteil Saupersdorf

Auf der Auerbacher Straße in Kirchberg, OT Saupersdorf, wird infol-
ge einer gemeinsamen Baumaßnahme des Landesamtes für Stra-
ßenbau und Verkehr und der Stadt Kirchberg zwischen der Brücke 
am ehem. Gemeindeamt bis einschließlich der Brücke Parkstraße 
vom 31.07.2017 bis voraussichtlich Ende Dezember 2017 eine 
Vollsperrung notwendig.
Durch das Landesamt für Straßenbau und Verkehr erfolgt eine Er-
neuerung der Stützwand an der S277 bachseitig. Die Stadt Kirch-
berg baut in diesem Zuge die Brücke Parkstraße.
Die Pkw-Zufahrt zur Parkstraße bleibt über die Brücke Gemeinde-
amt und Gemeindesteig erhalten.
Die Abfallentsorgung für Papier und Wertstoffe erfolgt über die 
Großcontainer an der Auerbacher Straße Höhe Gemeindeamt. 
Ebenso sind die Restmüllbehälter (Schwarze Tonne) eigenverant-
wortlich an der Auerbacher Straße in Höhe Gemeindeamt zu den 
gewohnten Entsorgungsterminen abzustellen. Der Containers-
tandort für Glas und Altkleider entfällt für die Zeit der Vollsperrung. 
Hierzu sind die benachbarten Standorte zu nutzen. Wir bitten um 
Ihr Verständnis.

D. Obst, Bürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
über die Auslegung zur Widmung der Ortsstraße  

„Richard-Doerfel-Straße“ in Kirchberg
Gemäß § 6 SächsStrG wird die Richard-Doerfel-Straße als Orts-
straße gewidmet und in das Straßenbestandsverzeichnis der Stadt 
Kirchberg aufgenommen.

Beschluss Stadtrat: 35/17 der 37. öffentlichen Sitzung des Stadt-
rates der Stadt Kirchberg am 27.06.2017
Gesetzliche Grundlagen: Straßengesetz für den Freistaat Sachsen
Sächsisches Straßengesetz (SächsStrG) vom 21. Januar 1993, 
rechtsbereinigt mit Stand vom 1. August 2008
Die Widmung der Richard-Doerfel-Straße liegt ab 31.07.2017 für die 
Dauer von einem Monat, also in der Zeit vom 31.07.2017 bis zum 
25.08.2017 während den Öffnungszeiten in der Stadt Kirchberg, 
Bau-/Ordnungsamt, Neumarkt 2 in 08107 Kirchberg, zur öffentli-
chen Einsicht aus.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift in der Stadt Kirchberg, Neu- 
markt 2, während den Öffnungszeiten einzulegen.

D. Obst, Bürgermeisterin

Änderung der  
Öffnungszeiten des Servicebüros

Das Servicebüro öffnet am Montag, den 07.08.2017, erst um 
10.00 Uhr. Wir bitten dies zu beachten.

D. Obst
Bürgermeisterin

Aufruf zur  
Mitwirkung am Gewerbemietspiegel 2018

An alle Einwohner der Verwaltungsgemeinschaft der Stadt 
Kirchberg mit den Gemeinden Crinitzberg, Hartmannsdorf 
und Hirschfeld, sehr geehrte Damen und Herren,
Sie haben Gewerberäume gemietet oder vermietet? Für die Ermitt-
lung realistischer Mieten benötigt die Industrie- und Handelskam-
mer Chemnitz (IHK) Ihre Unterstützung.
Die IHK erarbeitet zurzeit einen Gewerbemietspiegel für Südwest-
sachsen. Die Erhebung und Auswertung der Daten erfolgt anonym. 
Den Fragebogen erhalten Sie unter www.chemnitz.ihk24/gewer-
bemietspiegel oder im Servicebüro der Stadtverwaltung Kirchberg.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: Solveig Pilenz, Tel. 0371/6900-
1322, E-Mail solveig.pilenz@chemnitz.de.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

D. Obst, Bürgermeisterin

Veränderungen beim Sprechtag und den 
Räumlichkeiten für die gemeinsame 

Schiedsstelle der Stadt Kirchberg und der 
Gemeinde Hirschfeld

Sehr geehrte Einwohner der Stadt Kirchberg,
aufgrund einer Änderung des Raumkonzeptes im Rathaus der Stadt 
Kirchberg finden ab August 2017 die Sprechtage der Schiedsstelle 
jeden 2. Dienstag des Monats ab 17.00 Uhr im Zimmer 104 statt.
Die nächsten Termine sind:
		  Dienstag, der 08.08.2017
		  Dienstag, der 12.09.2017
		  Dienstag, der 10.10.2017

D. Obst
Bürgermeisterin

Das Amt für Abfallwirtschaft informiert:  
Weg frei für Entsorgungsfahrzeuge!

Mithilfe gefragt
Besonders während der Vegetationsperiode haben es die Müllwer-
ker des Landkreises nicht einfach, wenn durch hohe Hecken oder 
überragende Äste die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs be-
einträchtigt wird. Die Entsorgungsfahrzeuge, mit einem unüber-
sichtlichen Sonderaufbau ausgestattet, fahren täglich in Innenstäd-
ten und engen Wohngebieten und nicht immer reicht das Geschick 
der Fahrer aus, um Kurven und Engpässe zu nehmen. Manchmal ist 
einfach der nicht vorhanden. Die Fahrzeuge der Abfallentsorgung 
benötigen zum Rangieren nicht nur eine gewisse Straßenbreite, 
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sondern auch eine lichte Durchfahrtshöhe von mindestens vier Me-
tern zuzüglich eines Sicherheitsabstandes. Überragende Äste, die 
in das Lichtraumprofil ragen, können Schäden an den Fahrzeugen 
verursachen. Zugewachsene Durchfahrten verhindern die Leerung 
der Abfallbehälter. Aus diesem Grund bittet das Abfallwirtschaft-
samt die Grundstückseigentümer mitzuhelfen, dass die mit der üp-
pigen Vegetation einhergehenden Sichtbehinderungen und damit 
verbundenen Unfallgefahren, auch für andere Verkehrsteilnehmer, 
gar nicht erst entstehen.

Hier einige Hinweise dazu:
Die Eigentümer und Besitzer der an Straßen angrenzenden Grund-
stücke sind nach § 27 Abs. 2 des Sächsischen Straßengesetzes 
verpflichtet, den in das Lichtraumprofil ragenden Bewuchs (Über-
hang) zu beseitigen. Das Lichtraumprofil (Durchgangs- bzw. Durch-
fahrtshöhe) muss 2,50 Meter Höhe im Geh-/Radwegbereich und  
4,50 Meter im Fahrbahnbereich betragen. Die seitliche Begren-
zung ist identisch mit der des öffentlichen Verkehrsraumes. Dabei 
ist für die Entsorgungsfahrzeuge eine Durchfahrtsbreite von 3,55 
Meter auf der Geraden und im Kurvenbereich sogar bis 4,75 Me-
ter erforderlich. Notwendige Eingriffe sollten so früh wie möglich 
ausgeführt werden und mit der Herstellung des Lichtraumprofils 
möglichst schon beim Jungbaum begonnen werden. Die Schnitt-
arbeiten sind fachgerecht durchzuführen. In der Zeit vom 1. März 
bis zum 30. September ist es verboten, Gehölze (Bäume, Hecken, 
Gebüsche u.a.) zu roden, abzuschneiden oder zu zerstören. Scho-
nende Form- und Pflegeschnitte sowie Maßnahmen (behördlich 
angeordnet oder zugelassen) zur Beseitigung verkehrsgefährdender 
Situationen bleiben von dieser Bestimmung jedoch unberührt. Üb-
rigens kann der Grünschnitt von Sträuchern und Bäumen über die 
Biotonne entsorgt werden. Das Amt für Abfallwirtschaft informiert 
gern über die bestehende Möglichkeit.

Amt für Abfallwirtschaft

Seit zehn Jahren für die Region engagiert – 
Sponsoringfibel feiert Jubiläum

 

Die Sponsoringfibel von enviaM und MITGAS verzeichnet eine 
zehnjährige Erfolgsgeschichte. Seit ihrer Erstauflage 2007 wurden 
über 3.000 gemeinnützige Projekte in Ostdeutschland unterstützt. 
Im Landkreis Zwickau wurden dank der Sponsoringfibel 161 Vorha-
ben mit mehr als 215.000 Euro gefördert. Auch die Gemeinde Kirch-
berg freute sich 2015 über einen finanziellen Zuschuss in Höhe von 
1.500 Euro. enviaM förderte unter dem Motto „Kunst machen“ das 
Graffiti-Präventionsprojekt im Jugendclub „Unrumpf“. Dabei erar-
beiteten die Jugendlichen in Zusammenarbeit mit dem Clubleiter, 
einem Graffitikünstler und der Stadtverwaltung ein Konzept zur 
Gestaltung von zwei Buswartehäuschen im Ortsteil Cunersdorf. Die 
Förderung der Kreativität der Jugendlichen und die Verbundenheit 
mit ihrem Heimatort standen bei diesem Vorhaben im Vordergrund. 
„Es ist uns ein Herzensanliegen, das gesellschaftliche Engagement 
in der Region zu fördern. Dabei liegt unser Schwerpunkt auf der Ju-
gend- und Nachwuchsarbeit. Wir setzen uns für die Menschen vor 
Ort ein und freuen uns, wenn wir sie mit unserem finanziellen Ein-

satz unterstützen können. Das nachhaltige Interesse an der Spon-
soringfibel und die echte Begeisterung bei den Projektteilnehmern 
sind Bestätigung und Antrieb zugleich. Auch in Zukunft werden wir 
viele spannende Projekte fördern“, erläutert enviaM-Vorstandsvor-
sitzender Tim Hartmann.
Die Fördergelder kommen regionalen Vereinen, Initiativen sowie 
Kindergärten und Schulen in den Städten und Gemeinden zugu-
te. Die Tochtergesellschaft MITGAS beteiligt sich seit 2012 an der 
Sponsoringfibel. Über die Vergabe der Fördermittel von bis zu  
2.000 Euro je Projekt entscheidet eine Jury aus Vertretern der Kom-
munen und der enviaM-Gruppe. Wir freuen uns auf Ihre Vorschläge 
und Ideen aus Ihrer Region, die Sie bitte bis zum 31. Mai des laufen-
den Jahres bei uns einreichen. Nähere Informationen zur Bewer-
bung und zur Sponsoringfibel sind im Internet unter www.enviaM-
gruppe.de/Engagement abrufbar.

Pressekontakt
Josephine Sönnichsen, envia Mitteldeutsche Energie AG, Tel. 0371 
482-1737, E-Mail: Josephine. Soennichsen@enviaM.de
Internet: www.enviaM-gruppe.de, http://blog.enviaM.de, www.face-
book.com/enviaM, www.twitter.com/enviaM

Hintergrund
Die enviaM-Gruppe ist der führende regionale Energiedienstleis-
ter in Ostdeutschland. Der Unternehmensverbund versorgt rund  
1,4 Millionen Kunden mit Strom, Gas, Wärme und Energie-Dienst-
leistungen. Zur Unternehmensgruppe mit rund 3.500 Beschäftigten 
gehören die envia Mitteldeutsche Energie AG (enviaM), Chemnitz, 
sowie weitere Gesellschaften, an denen enviaM mehrheitlich betei-
ligt ist. Gemeinsam gestalten sie die Energiezukunft für Ostdeutsch-
land. Anteilseigner der enviaM sind mehrheitlich die innogy SE so-
wie rund 650 ostdeutsche Kommunen.
Die MITGAS Mitteldeutsche Gasversorgung GmbH handelt mit 
Erdgas, Bioerdgas und Wärme und bietet Energiedienstleistungen 
an. Darüber hinaus ist MITGAS Vorlieferant für Stadtwerke der 
Region. Das MITGAS-Grundversorgungsgebiet erstreckt sich über 
das südliche Sachsen-Anhalt, Westsachsen und Teile Thüringens. 
Hauptanteilseigner sind die envia Mitteldeutsche Energie AG mit 
75,39 Prozent und die VNG – Verbundnetz Gas Aktiengesellschaft 
mit 24,6 Prozent.

Termine und Informationen

Die Bürgermeisterin  
gratuliert
Zum 70. Geburtstag
Herrn Dr. Karl-Friedrich Fischer 	 am   8. August in Kirchberg
Herrn Richard Schubert 		  am 12. August in Kirchberg
Frau Birgit Zumkeller 		  am 18. August in Kirchberg
Frau Gudrun Giesler 		  am 20. August in Stangengrün
Frau Edith Schubert 		  am 21. August in Wolfersgrün

Zum 75. Geburtstag
Frau Karla Beyreuther 		  am   4. August in Stangengrün
Frau Gertraud Wiltschka 		  am   5. August in Saupersdorf
Frau Rosemarie Hösel 		  am 14. August in Kirchberg
Frau Heidemarie Schott 		  am 17. August in Stangengrün
Frau Elke Franz 			   am 28. August in Stangengrün
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Zum 80. Geburtstag
Herrn Manfred Dietrich 		  am   1. August in Kirchberg
Frau Renate Stenzel 		  am   1. August in Kirchberg
Herrn Frieder Hase 		  am 15. August in Saupersdorf
Frau Ursula Meyer 		  am 18. August in Kirchberg
Frau Gisela Krügel 		  am 24. August in Kirchberg
Herrn Siegmund Thiel 		  am 25. August in Kirchberg

Zum 85. Geburtstag
Frau Ilona Gilger 			   am   2. August in Kirchberg
Frau Frieda Fröhlich 		  am   4. August in Kirchberg
Frau Käte Hopf 			   am   6. August in Kirchberg
Herrn Lothar Wilfert 		  am 18. August in Cunersdorf
Herrn Walter Kunze 		  am 24. August in Leutersbach

Zum 90. Geburtstag
Frau Hilde Kunz 			   am   4. August in Kirchberg
Herrn Gerhard Müller 		  am   9. August in Stangengrün
Herrn Reiner Braun 		  am 14. August in Kirchberg
Frau Anne-Renate Schob 		  am 27. August in Kirchberg
Frau Magdalena Großmann 	 am 28. August in Kirchberg

Zum 95. Geburtstag
Frau Christa Müller 		  am   1. August in Kirchberg
Frau Anni Weller 			   am 31. August in Kirchberg

Die Bürgermeisterin wünscht allen Jubilaren unserer  
Stadt Kirchberg und den Ortsteilen zum Geburtstag  

Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 

Die Bürgermeisterin gratuliert außerdem  
zum Ehejubiläum im Monat August

zum 60. Ehejubiläum 
den Eheleuten Gerald und Margitta Brückner
den Eheleuten Roland und Helga Friedrich

Neuer Hauptamtsleiter stellt sich vor
Meine Name ist Jens Prager und 
ich bin seit dem 01.07.2017 der 
neue Hauptamtsleiter in der 
Stadtverwaltung Kirchberg. Ich 
bin 36 Jahre alt, wohne und lebe 
mit meiner Familie seit vier Jah-
ren in Kirchberg. Wir fühlen uns 
hier sehr wohl. Kirchberg ist für 
uns und unsere Tochter die neue 
Heimat geworden. Das Motto 
„Familiengerechte Kommune“ 
wird nicht nur geschrieben, son-

dern gelebt. Davon konnten und können wir uns überzeugen. Kirch-
berg ist eine lebenswerte Stadt, für welche ich jetzt auch beruflich 
aktiv werde.
Nachdem ich im Jahr 2001 meine Ausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten in der Stadtverwaltung Reichenbach erfolgreich 
absolviert hatte, wurde ich zunächst im Bauamt der Stadt Rei-
chenbach eingesetzt. Anschließend begann ich meine Tätigkeit im 
Ordnungsamt. Meine Aufgaben waren neben dem gemeindlichen 
Vollzug die Bearbeitung der verkehrsrechtlichen Anordnungen und 
Sondernutzungen. Im Oktober 2006 wurde ich Sachgebietsleiter für 
Kinder, Jugend und Soziales. Im Rahmen dieser Aufgabe waren mir 
ca. 15 Mitarbeiter unterstellt. Während meiner Zeit als Sachgebiets-
leiter war ich mit den Aufgaben der Kindertagesstätten, der Wohn-

geldstelle, der sozialen Vereine, der Jugendarbeit, der Arbeit des 
Behindertenrates und der Seniorenvertretung, der Obdachlosen-
betreuung sowie der Fördermittelbearbeitung im sozialen Bereich 
betraut. Berufsbegleitend habe ich den Angestelltenlehrgang II in 
Chemnitz besucht und erfolgreich abgeschlossen, welcher mich u.a. 
für Führungsarbeit im öffentlich Dienst qualifiziert.
Mit Datum vom 01.07.2015 wechselte ich in die Gemeindeverwal-
tung Schönheide und führte das Amt des Hauptamtsleiters aus. Da-
bei waren mir ca. 14 Gemeindeangestellte unterstellt. Ich zeichnete 
mich verantwortlich für die Aufgabenbereiche Kindertagesstätten, 
Schulverwaltung, Sozialverwaltung, Bürgerbüro, Standesamt, Per-
sonalverwaltung, Tourismusverwaltung, Bibliothek, Feuerwehr und 
Katastrophenschutz sowie die Aufgaben der Rats- und Öffentlich-
keitsarbeit. Zusätzlich führte ich das Bauamt der Gemeindeverwal-
tung Schönheide.
Nach zwei Jahren in der Gemeindeverwaltung Schönheide wollte 
ich die Chance nutzen, in meiner Heimatstadt Kirchberg tätig zu 
sein. Ich freue mich, dass ich mein Engagement, mein Fachwissen 
sowie meine Erfahrungen für das Wohl der Stadt Kirchberg einset-
zen kann. Ein Teil der Rathausmannschaft zu sein und mich für die 
Bürgerinnen und Bürger einzusetzen ist für mich eine ehrenvolle 
Aufgabe. In meinen ersten Tagen in der Stadtverwaltung Kirchberg 
habe ich motivierte und engagierte Mitarbeiter angetroffen, welche 
mich freundlich und offen aufgenommen haben.
Durch die strukturelle Änderung in der Organisation der Stadt-
verwaltung haben sich Aufgaben und Zuständigkeit geändert, was 
natürlich einen Prozess für alle bedeutet. Ich möchte die sehr gute 
Arbeit von Herrn Schürer und Herrn Dix fortführen. Herr Schürer 
wird der Stadtverwaltung in anderer Funktion erhalten bleiben und 
mich unterstützen. Herrn Dix wünsche ich mit Eintritt in den wohl-
verdienten Ruhestand einen tollen kommenden Lebensabschnitt, 
welchen er hoffentlich lange und gesund genießen kann.
Liebe Bürgerinnen und Bürger, das Hauptamt sowie die gesamte 
Stadtverwaltung steht Ihnen mit Rat und Tat zur Verfügung. Kom-
men Sie mit Ihren Anliegen und Hinweisen auf uns zu. Wir wollen 
Ihr Partner im Alltag sein und mit Ihnen gemeinsam Lösungen fin-
den. Ich freue mich Sie kennenzulernen.

Ihr Jens Prager

Herzlichen Dank
Mit Wirkung zum 01.07.2017 hat Herr Lothar Schürer auf eigenen 
Wunsch sein Amt als Hauptamtsleiter abgegeben und nunmehr 
die Liegenschaftsverwaltung der Stadt Kirchberg übernommen. Er 
kann in diesem Jahr auf eine 25-jährige Dienstzeit im Dienste der 
Stadt zurückblicken. Somit möchte ich Herrn Schürer im Namen 
des Stadtrates und der Stadtverwaltung meinen herzlichen Dank 
für seine bisherige Arbeit aussprechen. Ich wünsche ihm beste Ge-
sundheit sowie alles Gute und viel Erfolg in seinem neuen Aufga-
benbereich.

D. Obst, Bürgermeisterin

Eine Ära geht zu Ende
Am 31.07.2017 wird Stadtamtsrat Herr Detlef Dix in den Ruhestand 
verabschiedet. Herr Dix musste als Leiter des Ordnungsamtes stets 
die Belange der Bürger und der Stadt in Einklang bringen und tat 
dies mit Hingabe und Leidenschaft. Als Amtsleiter, verantwortlich 
für die Feuerwehren der Stadt Kirchberg, hat er es immer verstan-
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den, diese wichtige Pflichtaufgabe voranzubringen und trug wesent-
lich zum guten Miteinander der Wehren in der Stadt bei. Er hatte 
immer ein offenes Ohr für die Belange der Wehr und ihrer Kame-
raden, verlor aber dabei niemals den Blick auf die Gesamtsituation 
der Stadt.
Durch ihn wurde die Stadt Kirchberg auch über ihre Grenzen hin-
aus bekannt, denn er war ein wesentlicher Treiber der Städtepart-
nerschaft mit Sendenhorst sowie der Beziehungen zu Ravenna. Die 
Idee des Oldtimertreffens „Kirchberg Classics“ wuchs durch ihn zu 
einer außerordentlichen Veranstaltung, welche seines Gleichen 
sucht und jedes Jahr viele Gäste von nah und fern in unsere Stadt 
lockt.
Im Namen des Stadtrates und der Stadtverwaltung möchte ich 
Herrn Detlef Dix meinen besonderen Dank für seine langjährige 
Arbeit und die Verdienste um die Stadt Kirchberg aussprechen und 
wünsche ihm für seinen neuen Lebensabschnitt alles Gute und vor 
allem beste Gesundheit. Herr Dix wird am 31.07.2017, ab 10.00 Uhr, 
im Ratssaal des Rathauses Kirchberg feierlich verabschiedet.

D. Obst, Bürgermeisterin

Änderungen in der Verwaltungsstruktur  
der Stadtverwaltung Kirchberg

Nichts ist so beständig wie der Wandel.
Neue Aufgabenfelder, die hohen Ansprüche der Bürgerinnen und 
Bürger an ihre Stadtverwaltung und das Bestreben, die Finanzmittel 
der Stadt optimal einzusetzen, machten es notwendig, die bisherige 
Struktur auf den Prüfstand zu stellen. Unter diesem Gesichtspunkt 
wurden zum 01.07.2017 einige Veränderungen in der Struktur der 
Verwaltung vorgenommen.

Somit gibt es in der Stadtverwaltung Kirchberg jetzt folgende 
Amtsbereiche:
•	 Bürgermeisteramt
•	 Hauptamt
•	 Bau-/Ordnungsamt
•	 Finanzverwaltung

Mit der neuen Struktur wurde auch die räumliche Aufteilung der 
Verwaltung im Rathaus zum Teil geändert. Bitte beachten Sie hierzu 
die Beschilderung im Rathaus.
Für Fragen vor Ort und Ihre telefonischen Anfragen steht Ihnen 
außerdem unsere Mitarbeiterin im Servicebüro, Tel.-Nr. 037602 / 
83200, gern zur Verfügung.
Ein aktuelles Telefonverzeichnis finden Sie auf der Homepage der 
Stadtverwaltung unter www.kirchberg.de.

D. Obst, Bürgermeisterin

Stadt Kirchberg übernimmt Patenschaft  
von Vierlingen

Am 28.06.2017 durfte die Bürgermeisterin die im April geborenen 
Vierlinge Boas, Helen, Merle und Pepe in ihrem Zuhause in Kirch-
berg besuchen und die persönlichen Glückwünsche sowie die Ge-
schenke, die jedes Neugeborene auf Antrag im Rahmen der Baby-
begrüßung in der Stadt Kirchberg erhält, übergeben.

 

Neben einem persönlichen Geschenk erhält jedes Kind 50,00 €, die 
für Anschaffungen für den persönlichen Bedarf gedacht sind. Im 
Falle der Vierlinge gibt es jedoch noch eine Besonderheit. Frau Obst 
übernahm die Ehrenpatenschaft für die Vierlinge und überreichte 
den stolzen Eltern die dazugehörigen Urkunden.
Den Beschluss über die Ehrenpatenschaft bei Mehrlingsgeburten 
(ab Drillingen) fasste der Stadtrat. In Umsetzung dieses Beschlusses 
wird die Familie bis zum 18. Lebensjahr der Kinder jährlich von der 
Stadt Kirchberg mit einem Zuschuss von 50,00 € pro Kind unter-
stützt. Zudem wird das Stadtoberhaupt den Kindern jährlich einen 
Besuch abstatten und sicherlich immer die eine oder andere Über-
raschung im Gepäck haben.
Familie Stejskal bedankt sich für die Glückwünsche und die Unter-
stützung der Stadt Kirchberg. Ebenfalls ist es ihnen ein Herzens-
bedürfnis, sich für die vielen Glückwünsche, Geschenke und Auf-
merksamkeiten zu bedanken, die ihnen nach Bekanntwerden des 
Ereignisses zuteil wurden.
Wir wünschen der jungen Familie alles Gute und viel Glück für die 
Zukunft.

S. Wolf, Öffentlichkeitsarbeit

Auswertung der Umfrage „Bürgerbus“
Im Januar 2017 führten wir die Umfrage zum Thema „Bürgerbus“ in 
der Stadt Kirchberg durch. In den darauf folgenden Monaten erhiel-
ten wir in der Stadtverwaltung 15 Rückmeldungen. Trotz der eher 
schwachen Teilnahme an der Umfrage möchten wir eine kurze Aus-
wertung vornehmen. Die 15 abgegebenen Umfragezettel wurden zu 
1/3 von männlichen Einwohnern und zu 2/3 von weiblichen Ein-
wohnern der Stadt Kirchberg ausgefüllt. Im Ergebnis der Umfrage 
zeigt sich, dass sich mehr als die Hälfte der befragten Einwohner 
ein zusätzliches Busangebot entlang einer vorgegebenen Strecke 
wünschen. Dabei sind sie bereit, einen angemessen Preis zu zah-
len (Anlehnung der Preise des öffentlichen Personennahverkehrs). 
Das zusätzliche Busangebot soll zur Sicherung der Erledigung des 
Einkaufes, der Arztbesuche und der Behördengänge sowie des Be-
suches von Kulturveranstaltungen außerhalb der Stadt Kirchberg 
dienen. Um unser in der Zielvereinbarung zur familiengerechten 
Kommune gesetztes Ziel „In Zusammenarbeit der Stadt mit Verei-
nen, Unternehmen und des öffentlichen Personennahverkehrs soll 
die Mobilität gesteigert werden.“ erreichen zu können, wurde die 
Auswertung der Umfrage ebenfalls an die zuständigen Mitarbeiter 
des Landkreises Zwickau sowie des öffentlichen Personennahver-
kehrs weitergeleitet. In einem gemeinsamen Beratungstermin wur-

Nächster Redaktionsschluss:� 16.08.2017
Nächster Erscheinungstag:� 30.08.2017
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de über mögliche Verbesserungen des öffentlichen Nahverkehrs auf 
dem Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Kirchberg und 
der Gemeinden Crinitzberg, Hartmannsdorf und Hirschfeld disku-
tiert. Die gewonnenen Erkenntnisse gilt es zu prüfen und mögliche 
Umsetzungsvarianten zu finden. Wir werden hierzu zu gegebener 
Zeit weiter informieren.

D. Obst 			   S. Hellge-Raczeck
Bürgermeisterin 	 Projektleiterin familiengerechte Kommune

Einweihung des Freibades in Hartmannsdorf 
am 20.08.2017 um 11.00 Uhr

Nach über zwei Jahren Schließzeit und Gesamtbaukosten von  
1,6 Mio. Euro kann das Freibad nach erfolgreicher Sanierung noch 
in der Badesaison 2017 wiedereröffnet werden. Mit einem kurzen 
Festakt zur offiziellen Einweihung des Freibades in Hartmannsdorf 
mit der Namensgebung „Freibad im Rödelbachtal“ soll dieses nun 
seiner Bestimmung übergeben werden. Wir freuen uns gemeinsam 
mit Ihnen, diesen Tag zu begehen und laden alle Badebegeisterten 
herzlich dazu ein. Seien sie gespannt auf die Neugestaltung des Frei- 
bades und einige Überraschungen. Also packen Sie Badehose/Bin-
kini ein und kommen Sie am 20.08. nach Hartmannsdorf.

Kerstin Nicolaus, im Namen der Betreiberkommunen Kirchberg,  
Crinitzberg und Hartmannsdorf

Programm vom 1. bis 31. August 2017
Familienzentrum im „Haus der PARITÄT“  

Kirchberg, Bahnhofstr. 19, Tel. 66 509
Seniorennachmittage

Donnerstag, 03.08.2017
14.00 Uhr 	 zu Gast Frau Obst
Donnerstag, 17.08.2017
14.00 Uhr 	 in gemütlicher Runde genießen wir Kaffee und  

Kuchen

Frauentreff
Jeden Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr laden wir ein, um in gemein-
schaftlicher Runde verschiedene Themen aufzugreifen.
08.08. 	 zu Gast Frau Möckel – „Wechseljahre/ Jahreswechsel – 
		  eine spannende Zeit!“
15.08. 	 zusammen in gemütlicher Runde
22.08. 	 Frühstücksgrillen, welche Spezialitäten können auf den 
		  Grill
29.08. 	 zusammen in gemütlicher Runde

Beratungsangebote
wöchentlich Montag 
13.00 – 16.00 Uhr	 Beratung für Menschen mit Behinderung und 
		  deren Angehörige
Mittwoch, 02.08. und 16.08.
14.00 – 16.00 Uhr	 Rat und Tipps beim Ausfüllen von Anträgen und 
		  Formularen (z.B Kindergeld-, Elterngeldantrag, 
		  Landeserziehungsgeld, Betreuungsgeld etc.)

Bitte telefonische Voranmeldung!

Kinderartikel aus zweiter Hand
Montag und Dienstag 	 09.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Freitag 				    geschlossen

Montag
08.00 – 12.00 Uhr 	 Kinderbetreuung in der Gruppe
10.00 – 11.00 Uhr 	 Gymnastik der SHG Osteoporose 1
10.00 – 11.30 Uhr 	 Babymassage
10.00 – 17.00 Uhr 	 Kaffeestube
13.00 – 16.00 Uhr 	 Kinderbetreuung in der Gruppe
13.30 – 14.30 Uhr 	 Gymnastik der SHG Osteoporose 2
14.45 – 15.45 Uhr 	 Gymnastik der SHG Osteoporose 3
Dienstag
09.30 – 11.00 Uhr 	 PEKiP
10.00 – 11.30 Uhr 	 Babymassage
10.00 – 16.00 Uhr 	 Kaffeestube
13.30 – 14.30 Uhr 	 Sport der Rheumaliga
15.00 – 16.00 Uhr 	 Rücken-Fit Ü50
16.30 – 17.30 Uhr 	 kreativer Kindertanz ab 5. LJ
18.00 – 19.00 Uhr 	 orientalischer Tanz
19.00 – 20.00 Uhr 	 Zumba
20.00 – 21.00 Uhr 	 Pilates
 				    Einstieg in laufende Kurse ist jederzeit möglich.
Mittwoch
09.00 – 12.00 Uhr 	 Peddigrohr flechten
09.30 – 12.00 Uhr 	 Mutter-Vater-Kind-Treff
10.00 – 16.00 Uhr 	 Kaffeestube
Donnerstag
09.30 – 12.00 Uhr 	 Mutter-Vater-Kind-Treff
10.00 – 16.00 Uhr 	 Kaffeestube
14.00 – 16.00 Uhr 	 Seniorennachmittag (ungerade KW)
15.00 – 17.00 Uhr 	 Klöppeln für Jung und Alt (gerade KW)
16.00 – 18.00 Uhr 	 Nähkurs für Anfänger (gerade KW)
15.00 – 18.00 Uhr 	 Töpfern
18.30 – 20.30 Uhr 	 Qi Gong
Freitag
10.00 – 12.00 Uhr 	 Qi Gong

Außerdem bieten wir noch:
Flexible Kinderbetreuung bei der Tagesmutter nach Absprache
Kindergeburtstagsfeier nach Voranmeldung
Anmietung von Räumlichkeiten für verschiedene Festlichkei-
ten ist möglich.
Auch auf Facebook vertreten: „Familienzentrum/MGH – Kirch-
berg“

Spende für Spielplatz erhalten
Am 20.05.2017 konnte das Familienzentrum/Mehrgenerationen-
haus Kirchberg im „Haus der Parität“ eine Spende von MAHLE 
Behr GmbH in Kirchberg entgegennehmen. Symbolisch wurde 
ein Scheck von Herrn Ernst (Leiter Operation Europe MAHLE 
Behr GmbH) und Herrn Wössner (Geschäftsführung MAHLE Behr 
GmbH Kirchberg) an Frau Lesser, Leitung des Familienzentrums 
des Sprach-, Bildungs- und Beratungszentrum e.V. (SBBZ e.V.), über-
reicht, für die Errichtung von Außenspielgeräten auf dem Gelände 
des Hauses der Parität.
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen in der Verwaltungsgemeinschaft im August
Tag 			  Uhrzeit 		  Veranstaltung 					     Veranstalter

06.08. 		  14.00 Uhr 		  Zuckertüten-Tag					     Tierpark Hirschfeld,

						      im Tierpark Hirschfeld 				    Frau Demmler, Tel. 037607/5239

12. – 13.08. 	 am Samstag

			   9.00 – 18.00 Uhr 	 Burkersdorfer Kaninchenjungtierschau

			   am Sonntag 		  Traktortreffen an der Feuerwehr			   Kleintierzüchterverein

			   9.00 – 16.00 Uhr	 in der „Züchterklause“ 				    S 624 Burkersdorf e.V.

18. – 20.08. 				    Motorradtreffen des Kirchberger Linksfahrer e.V.

						      im ehm. Touristenlager in Kirchberg 			   Herr Hannaleck, Tel. 0162/3038826

19.08. 		  15.00 Uhr 		  öffentliches Vogelschießen				    Schützengesellschaft Crinitzberg e. V.,

						      am Schießstand Bärenwalde 			   Vors. Herr Pachan, Tel. 037462/4580

20.08. 		  11.00 Uhr 		  Freibaderöffnung in Hartmannsdorf 			   Gemeinde Hartmannsdorf, Tel. 037602/7890

25.08. 					     Filmnacht in der Kirche Hirschfeld 			   Michaeliskirchgemeinde Hirschfeld, 

												            Achmed Neef, Tel. 037607/ 5496

26.08. 		  19.00 Uhr 		  3. Nacht der Fledermäuse

						      am kleinen Filzteich Hirschfeld 			   Herr Goldberg

Sollten Sie (Vereinsmitglied, Gewerbetreibender, etc.) auch öffentliche Veranstaltungen planen und möchten, dass diese im Veranstaltungs-
kalender veröffentlicht werden, können Sie dies gern per E-Mail an wolf-hauptamt@kirchberg.de oder telefonisch unter Tel. 037602/83100 
mitteilen.

S. Wolf

Öffentlichkeitsarbeit

Kreativangeboten, Beratungen in unterschiedlichen sozialen Be-
reichen u.v.m. ist das Haus mit seinen generationsübergreifenden 
Ansatz schon seit Jahren in der Stadt Kirchberg bekannt.
Im Namen aller Mitarbeiter des Familienzentrums/Mehrge-
nerationenhauses Kirchberg bedankt sich das SBBZ e.V. bei  
MAHLE Behr GmbH für die Spende.

Mitarbeiter des Familienzentrums/
Mehrgenerationenhauses Kirchberg

Die Rentenversicherung vor Ort
Die Deutsche Rentenversicherung ist an einer wohnortnahen Be-
treuung ihrer Versicherten und Rentner interessiert. Der ehrenamt-
liche Versichertenberater der Deutschen Rentenversicherung Karl-
Heinz Madlung führt regelmäßig Sprechstunden durch. Er nimmt 
Anträge auf Leistungen, wie Altersrenten, Erwerbsminderungsren-
ten, Witwer-, Witwen- und Waisenrenten entgegen, hilft bei der Klä-
rung von Rentenkonten und berät zu rentenrechtlichen Themen. 
Amtliche Beglaubigungen von Kopien und Abschriften führt er 
ebenfalls durch. Alle Leistungen sind selbstverständlich kostenlos.
Zur Aufnahme von Witwen-Witwer-Renten und bei Gehbehinder-
ten kommt er nach Anforderung auch ins Haus. Er ist unter Tel.: 
03761/4212122 oder Mobil: 0151/41803769 zu erreichen. In jedem 
Fall ist eine vorherige Terminvereinbarung erforderlich, da mit je-
dem Versicherten eine genaue Zeit vereinbart wird, um Wartezeiten 
weitgehend zu vermeiden. In Kirchberg finden die Sprechstunden 
im Rathaus statt. Im August finden diese am 08.08. und 22.08.2017 
statt.

Karl-Heinz Madlung, Versichertenberater

 

Im Rahmen des 25-jährigen Jubiläums des Standortes MAHLE Behr 
Kirchberg lud das Unternehmen herzlich zum großen Familientag 
ein. Gemeinsam wurde auf dem Betriebsgelände mit vielen Attrak-
tionen und tollen Programm gefeiert. Mit einem geplanten Aufbau 
von Außenspielgeräten soll perspektivisch den kleinen Besuchern 
des Familienzentrums/Mehrgenerationenhauses eine attraktive Be-
wegungs- und Beschäftigungsmöglichkeit im Grünen geboten wer-
den. Das Familienzentrum/Mehrgenerationenhaus Kirchberg, or-
ganisatorisch dem Sprach-, Bildungs- und Beratungszentrum in der 
Zwickauer Stiftstraße zugehörig, stellt einen integralen Bestandteil 
des Konzeptes der als „Familiengerechte Kommune“ zertifizierten 
Stadt Kirchberg dar. Mit seinen unterschiedlichen Angeboten wie 
flexible Kinderbetreuung, Mutter-Vater-Kind-Treffs, Second-Hand 
für Kinderartikel, PEKiP, Seniorennachmittagen, verschiedenen 
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Vereinsnachrichten

Einladung zur Burkersdorfer 
Kaninchenjungtierschau und  
zum Traktortreffen  
am 12. und 13. August 2017

Am 12. und 13. August 2017 findet unsere 32. Kaninchenjungtier-
schau in der Züchterklause sowie am Samstag, dem 12. August , 
das 12. Traktortreffen hinter der Feuerwehr statt. Hiermit möchten 
wir alle Traktorenbesitzer oder Besitzer eines landwirtschaftlichen 
Gerätes, dessen Baujahr keine Rolle spielt, recht herzlich mit ihren 
Maschinen und Geräten am Samstag ab 9.00 Uhr zu uns einladen. 
Jeder Teilnehmer bekommt bei Ankunft einen Steckbrief sowie eine 
Getränke- und Essensmarke.

Es sind natürlich auch alle Gäste, Inte-
ressenten und Liebhaber eingeladen, 
die sich dieses Spektakel nicht entge-
hen lassen wollen. Der kostenlose 
Parkplatz ist ebenso selbstverständlich 
wie auch freier Eintritt. Nach dem 

Startschuss des Saupersdorfer Schützenvereins begeben sich die 
Fahrzeuge um 14.00 Uhr auf eine Rundfahrt durch den Ort. Ein 
Ende des Traktortreffens ist nicht festgesetzt und unsere Kleinsten 
können sich den ganzen Tag auf der Hüpfburg austoben. 
An beiden Tagen werden zahlreiche Mitglieder unseres Vereines 
ihre jungen Kaninchen in der „Züchterklause“ präsentieren. An bei-
den Tagen wird in der „Züchterklause“ sowie am Samstag auf der 
Festwiese für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

Unsere Ausstellung hat geöffnet:
am Samstag 	von 9.00 bis 18.00 Uhr und
am Sonntag 	 von 9.00 bis 16.00 Uhr.

Eine Tombola und der Tierverkauf freuen sich auf ihre Besucher in 
der „Züchterklause“.

Vorinformation: 
Am 2. Advent findet wie immer unsere Geflügel- und Kaninchen-
schau in der „Züchterklause“ statt.

Das Traktortreffen: 
Eine Veranstaltung des Kleintierzüchtervereins  
S 624 Burkersdorf e.V. 
Der Kleintierzüchterverein S 624 Burkersdorf 
e.V. freut sich auf Ihren Besuch und wünscht 
Ihnen einen angenehmen Aufenthalt.

SummerSound-Konzert des Blasorchesters 
Gymnasium Kirchberg

Zu unserem diesjährigen SummerSound am Freitag, dem 8. Sep-
tember, 19.00 Uhr im Festsaal des Kirchberger Rathauses laden wir 
Sie schon jetzt ganz herzlich ein. 
Freuen Sie sich auf bekannte und neue Orchester- und Solostücke 
und genießen Sie mit uns einen unterhaltsamen Konzertabend.

Das Blasorchester des Christoph-Graupner-Gymnasiums

Die NABU-Ortsgruppe Kirchberg 
lädt zur 3. Nacht der Fledermäuse 
am 26.08.2017, um 20.00 Uhr an den 
„Kleinen Filzteich“ ein

Treffpunkt ist der Parkplatz bzw. die Sitzgruppe an der Straße von 
Niedercrinitz nach Wolfersgrün. Die Veranstaltung ist für die ganze 
Familie ein Erlebnis.

 

Es erfolgt eine Wissensvermittlung über die Arten und das Leben 
der Jäger der Nacht. Außerdem geht es auf Entdeckungstour mit 
Detektoren. Um alles genau beobachten zu können, bitten wir, Ta-
schenlampen mitzubringen.

Kirchberger Natur- und Heimatfreunde, Fachbereich Naturschutz

Der Erzgebirgische Heimatverein 
Kirchberg e.V. lädt ein
Liebe Kirchberger Gäste,

wir laden auch in diesem Jahr wieder zu unserem alljährlichen Grill- 
abend recht herzlich ein.
Er findet am 29.07.2017 statt und beginnt 18.00 Uhr im Vereins-
gelände an der Niedercrinitzer Straße. Geboten werden wieder 
traditionelle Köstlichkeiten vom Grill aber auch neue Spezialitäten 
werden dabei sein. Wir sind sicher – jeder Geschmack wird getrof-
fen. Ob es ein lauer Sommerabend ist und wir das schöne Wetter 
mit dem guten Essen und spritzigen Getränken genießen können, 
ist beim Schreiben dieser Einladung noch nicht bekannt. Aber eins 
steht fest – das gute Essen und die spritzigen Getränke sind sicher. 
Falls es regnet, machen wir es uns in der Vereinsbaude gemütlich.

Der Vorstand

„Is(s) Film – oder was?!“ 
Drei Abende mit Blick über den Tellerrand

Bereits zum dritten Mal hieß es am Abend des 19. Mai 2017 „Guten 
Appetit“, „Sakha“, „Geniet jou ete“ und „Nushe jan“ im Familienzen- 
trum des Mehrgenerationenhauses Kirchberg. Der von drei Ver-
einen initiierte internationale Kochabend mit anschließender 
Filmvorführung kam bei deutschen, syrischen, afrikanischen und 
afghanischen Gästen gleichermaßen gut an. Es wurde – wie immer 
– reichlich abwechslungsreich gekocht und gegrillt. Eröffnet wurde 
das Buffet gemeinsam von den Köchen verschiedener Herkunfts-
länder in deutscher Sprache, was von allen Gästen als sehr positiv 
anerkannt und entsprechend wertgeschätzt wurde. Im Laufe des 
Abends kam es zu guten Gesprächen zwischen allen Kulturen, be-
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sonders die jungen Männer zeigten eindrucksvoll ihr musikalisch 
und tänzerisches Können, was die Stimmung noch zusätzlich posi-
tiv beeinflusste. Unseren besonderen Dank möchten wir Herrn Sie-
vers vom Sächsischen Kinder- und Jugendfilmdienst aussprechen, 
welcher sich hervorragend um die Filmtechnik gekümmert hat.

Das Team vom Familienzentrum des SBBZ e.V., die Johanniter- 
Unfall-Hilfe e.V. und Gemeinsam Ziele Erreichen e.V.

60 Jahre Pflegeheim „Anton-Günther-Weg“
Das Pflegeheim „Anton-Günther-Weg“ feierte anlässlich seine 
60-jährigen Bestehens vom 12.06.2017 bis 16.06.2017 eine Heim-
festwoche.

 

Unsere Heimbewohner wurden jeden Tag aufs Neue überrascht. 
Von Streichelzoo bis Oldtimerfahrten war unsere Heimfestwoche 
eine gelungene Abwechslung für alle Heimbewohner, Angehörigen 
und Mitarbeiter.
Wir möchten uns nochmal bei allen Mitarbeitern, Sponsoren und 
Mitwirkenden recht herzlich bedanken. Es war ein unvergessliches 
Erlebnis für unsere Heimbewohner. Vielen Dank!

C. Koltermann 	 S. Scheel
Heimleiterin 		 Pflegedienstleiterin

Konzert auf Burg Stein
Jazz-Konzert im Burghof
mit der Jazz-Band New Meadows
am Samstag, dem 29. Juli 2017, Einlass um 18.00 Uhr
Kartenvorbestellung unter Tel. 037605/7246

Großes Tier braucht neues Quartier 
Großer Spendenaufruf für ein neues 
Wisentgehege im Tierpark Hirschfeld gestartet
„Großes Tier braucht neues Quartier“ heißt der gro-

ße Spendenaufruf des Tierparkes Hirschfeld für Grundschulen und 
Kindergärten, mit dessen Ergebnis das neue Wisentgehege weiter 
errichtet werden soll. Das derzeitige Gehege ist für die Wisenther-
de viel zu klein. Das neue Gehege bietet mehr Platz für die Tiere 
und für große und kleine Besucherinnen und Besucher bessere 
Beobachtungsmöglichkeiten. Daher startet der Förderkreis Tier-
park Hirschfeld e.V. unter dem Slogan „Großes Tier braucht neues 
Quartier“ bis zum 29. September 2017 eine große Spendenakti-

on für Grundschulklassen und Kindergartengruppen. Allein kann 
der Tierpark dieses über mehrere Jahre gestreckte Großprojekt 
nicht stemmen. Der erste Bauabschnitt, der Bau des Stallgebäu-
des, beginnt demnächst dank europäischer Fördergelder aus dem 
LEADER-Programm. Die Finanzierung der weiteren notwendigen 
drei Bauabschnitte ist dagegen bisher noch nicht gesichert. „Alle 
Mitarbeiter und ich hoffen auf eine große Beteiligung, damit un-
sere Wisente ein größeres Zuhause zum Wohlfühlen bekommen“, 
so Tierparkleiterin Ramona Demmler. Auf die Gewinnerinnen und 
Gewinner warten tolle Preise. Darüber hinaus wird für alle teilneh-
menden Gruppen und Klassen nach dem Spendenwettbewerb ein 
Kinderfest im Tierpark organisiert. Das Teilnahmeformular sowie 
die -bedingungen sind auf der Homepage des Tierparkes Hirschfeld 
http://tierpark-hirschfeld.de erhältlich. Mit über 600 Tieren in 100 
Tierarten ist der Tierpark seit über 60 Jahren ein wichtiges Element 
der Freizeitinfrastruktur, aber auch eine wichtige und gern genutzte 
außerschulische Bildungseinrichtung von klein auf. Der Tierpark 
Hirschfeld ist einer der bedeutendsten Naturziele sowie Naherho-
lungsziele innerhalb der Region. Dies bestätigen auch die durch-
schnittlich rund 125.000 jährlichen Besucherinnen und Besucher. 
Die Gäste können sich bereits an mehreren Attraktionen, wie dem 
„Bärenland“, „Rüsselsheim“ oder der begehbaren „Eulerei“ erfreuen. 
Eine weitere Attraktion soll der Neubau des Wisentgeheges sein. Die 
Haltung der Wisente ist in der Region einzigartig. Darüber hinaus 
sind die Wisente im Tierpark Hirschfeld Bestandteil des Europäi-
schen Erhaltungszuchtprogramms. Alle in Hirschfeld geborenen 
Jungtiere müssen einen Namen bekommen, der mit „Zw...“ beginnt.

Der Tierpark Hirschfeld freut sich auch unabhängig von dem 
Wettbewerb über eine Spende auf folgendes Konto:

Förderkreis Tierpark Hirschfeld e. V.

Sparkasse Zwickau

IBAN: DE35 8705 5000 2242 0055 30

BIC: WELADED1ZWI

Weitere Informationen zum großen Spendenaufruf sind beim Re-
gionalmanagement per Telefon: 0375/30354-106, aber auch beim 
Tierpark Hirschfeld unter: 037607 5239, erhältlich.

Geführte Familienwanderung  
am 13. August 2017 zum Hohen Forst

Die Wanderung ist geführt und familienfreundlich. Der Unkosten-
beitrag beträgt 2,– € pro Person (ab 15 J.). Die Verpflegung erfolgt 
aus dem eigenen Rucksack, es besteht aber auch die Möglichkeit 
zur Einkehr und Rast. Die Teilnahme an der Wanderung erfolgt auf 
eigene Gefahr. Der Start erfolgt 9.30 Uhr am Bahnhof Wiesenburg, 
Weißbacher Straße, 08134 Wildenfels im Ortsteil Wiesenburg. Die 
Tour für Familien ist 16 km lang und wird ca. 6 Stunden dauern. Die 
Wanderung führt von Wiesenburg zunächst in Richtung Kirchberg. 
Von dort aus geht es in den Hohen Forst, wo Sie eine Führung über 
den Natur- und Bergbaulehrpfad der Kirchberger Natur- und Hei-
matfreunde erwartet. Nun wird es Zeit für eine Rast mit Rostbrat-
wurst und erfrischenden Getränken. Zurück führt die Wanderung 
über Weißbach wieder nach Wiesenburg. Ankunft ist gegen 16.15 
Uhr geplant.

Schwierigkeit: sanfte An- und Abstiege (ca. 300 Höhenmeter), Par-
ken: kostenfreie Parkplätze am Bahnhof Wiesenburg
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Die Anmeldung für die Tour kann bis zum 07.08.2017 unter 037608 
27243 oder info@zeitsprungland.de erfolgen.

Marika Schwarz, Leiterin Tourismusmarketing

Tourismusregion Zwickau e.V. – Das Zeitsprungland, Peniger Straße 
10, 08396 Waldenburg

Aus Schulen und Einrichtungen

Supertalente im „Spatzennest“
Am Freitag, dem 23.06.2017, war es wieder so weit: Zum traditionel-
len Sommerfest verwandelte sich das Außengelände des Kindergar-
tens „Spatzennest“ in eine Showbühne.

 

Es wurden kleine und große Supertalente gesucht. Dabei gab es 
keine Verlierer, sondern nur Gewinner! Es wurden wieder einmal 
keine Mühen gescheut, und unser Elternrat mit vielen Helferlein or-
ganisierte für dieses Event eine Bühne mit entsprechender Sound-
anlage, wie es sich für echte Stars gehört. Trotz anfänglicher Skepsis 
haben sich zahlreiche Familien für einen Auftritt vor begeistertem 
Publikum angemeldet. Die Showacts reichten von Gesangseinlagen 
mit instrumentaler Begleitung, Twist-Dancer, Xylophonvirtuosen, 
sportlichen Aufführungen der Fußballjonglierer über Clowns, Zau-
berer, lustiger Klomusik und Ballonmagie bis hin zum Socken-Song-
Wettstreit. Eine talentierte Moderatorin führte mit ihren Assistenten 
durch den bunten Nachmittag und bekam dabei vom ehrenamt- 
lichen Tontechniker musikalische Unterstützung. Unter den Su-
pertalenten gab es auch einen tierischen Mitstreiter. Ein Jungtalent 
zeigte Reitkunststücke auf seinem Pferd Shira. Dieses war sehr ruhig 
und geduldig, und viele Kinder freuten sich, dass sie nach ihren Auf-
tritten noch auf Shira reiten durften.

 

Das Wetter meinte es wie immer sehr gut mit uns, so dass das Fest 
nach vielen gelungenen Auftritten, Lachen und Applaus bei gutem 
Essen, kühlen Getränken und guten Gesprächen gemütlichen aus-
klingen konnte.
An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bedanken: beim 
Elternrat für die Planung und Organisation des Festes, der Stadt 
Kirchberg für die Bereitstellung der Bühnenteile, Herrn Ebert für 
die Nutzung der Musikanlage, der Wernesgrüner Brauerei für das 
gesponserte kühle Nass, unserem Förderverein für die finanzielle 
Unterstützung und bei allen, die zur gelungenen Ausgestaltung des 
Sommerfestes beigetragen haben.

Alle Sommerfestteilnehmer und 
das Kindergartenteam vom „Spatzennest“ in Stangengrün

Ein Überraschungsnachmittag 
für die „Schlaufüchse“ der Kindertageseinrichtung (Kita) 

„Rödelbachknirpse“ in Cunersdorf
Es war Freitag, der 30. Juni 2017. Pünktlich um 15.00 Uhr hielt ein 
Feuerwehrauto vor der Kita. Aufgeregt, voller Vorfreude und Ver-
trauen stiegen die „Schlaufüchse“, die Vorschüler der Kita „Rödel-
bachknirpse“, ein. Keiner wusste, wo die Fahrt hinführt. Also wurde 
beschlossen, dort auszusteigen, wo Feuerwehrmann Mario Kunz 
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einparkte, auf einem Bauernhof inmitten von Wiesen und Feldern. 
Herzlichen Dank an Mario Kunz, der alle so sicher und angenehm 
ans Ziel brachte. Schnell entdeckten einige „Schlaufüchse“ auch 
schon Pferde auf der Koppel. Wir waren auf dem Reit- und Thera-
piehof in Bärenwalde angekommen. Die Besitzerin, Tina Büttner, 
begrüßte uns ganz herzlich. Sie hatte eine Menge Überraschungen 
rund um das Thema Pferd für uns vorbereitet. In einer Vorstell- 
runde durfte ein jeder sagen, was er über Pferde weiß. Da kam schon 
richtig viel zusammen. Doch natürlich lernten alle viel dazu und es 
konnten neue Erfahrungen gesammelt werden. Auf los ging´s los. 
Der erste Weg führte zur Koppel. Am Zaun konnten die Pferde be-
obachtet werden und die Kinder erfuhren, wie man sich im Umgang 
mit Pferden verhält: langsam, leise, lieb! Um einen wunderschönen 
Nachmittag erleben zu können, nahmen sich die Kinder fest vor, 
das zu schaffen. Der nächste Weg führte in den Stall und in die Sat-
telkammer. Interessant war es zu erfahren, wo und wie die Pferde 
wohnen. Dort waren auch die Utensilien zu sehen, die für die Pflege 
und das Reiten der Tiere erforderlich sind. Mit einer Putzkiste tra-
fen dann jeweils 4 Kinder auf dem Putzplatz ein. Denn: „Erst die Ar-
beit, dann das Vergnügen“. Gemeinsam mit Tina und ihrer Helferin 
führten die Kinder zwei Ponys von der Koppel zum Reitplatz. Mit 
Striegel und Bürste wurden die beiden gründlich gereinigt. Auch die 
Hufe wurden nicht vergessen. Nach getaner Arbeit durfte man sogar 
einen Geheimcode auf den Po der Ponys malen. Alle „Schlaufüchse“ 
waren voller Begeisterung bei der Sache. Doch das Allerschönste 
stand noch bevor. Die Pferde bekamen Satteldecke und Sattel und 
die Kinder Reithelme. Und auf ging‘s zum Reitplatz. Die Freude war 
groß. Im Wechsel durfte jeder mehrmals das Pony reiten oder füh-
ren. Damit keine Langeweile aufkam, waren verschiedene Hinder-
nisse und unterschiedliche Schwierigkeiten zu überwinden. Zum 
Schluss durfte sich jeder Reiter vom Pferderücken aus eine kleine 
Zuckertüte von der Leine pflücken. Es war ein gelungener Nach-
mittag. Die Zeit verging viel zu schnell. So nach und nach hatten 
sich die Eltern und Geschwister eingefunden. Es wurde also höchste 
Zeit, sich auf die Suche nach dem Zuckertütenbaum zu begeben. 
Tatsächlich war in einer Ecke vor der Scheune einer gewachsen. Da 
war die Freude groß.

 

Nachdem alle „Schlaufüchse“ die Gäste mit einem kleinen Pro-
gramm erfreut hatten, konnte jeder seine Zuckertüte in Empfang 
nehmen. Glückwunschkarten, Geschenke von den jüngeren Kin-
dergartenkindern und natürlich das Portfolio werden unsere zu-
künftigen Schulkinder an die schöne Zeit bei den „Rödelbachknirp-
sen“ erinnern. Mit einem deftigen Kesselgulasch und Stockbrot 
am Lagerfeuer klang unser Fest aus. Die Erwachsenen konnten in 

Erinnerungen schwelgen oder Zukunftspläne schmieden. Den Kin-
dern blieb es vorbehalten, sich in freier Natur so richtig auszutoben. 
Alle Kinder und Eltern konnten sich mit einem sehr gelungenem 
Zuckertütenfest von ihrer Kindertageseinrichtung verabschieden. 
Sogar das Wetter hat gut mitgespielt. Doch einen großen Teil zum 
Gelingen hat Tina Büttner mit ihren Helfern vom Reit- und Thera-
piehof Bärenwalde beigetragen. Deshalb möchten wir ihr auf die-
sem Weg nochmals herzlich Danke sagen. Ein Dankeschön auch 
an unsere zwei Muttis Manuela Bauer und Sandy Bernhardt, die uns 
bei den Vorbereitungen unterstützt haben.

Vielen Dank sagen Evi Pilz und ihre „Schlaufüchse“

Höher, schneller, weiter – Sportfest und 
Sponsorenlauf am CGG

Falls jemand beim diesjährigen Sportfest ins Schwitzen geriet, so 
lag das keinesfalls an den Temperaturen. Doch der kühle Wind, der 
am Mittwoch, dem 24.05.2017, den ganzen Tag lang wehte, tat der 
guten Laune und Begeisterung aller Sportler und Helfer keinen Ab-
bruch. Nach der Begrüßung auf dem Sportplatz (Klassen 5 – 8) bzw. 
in der Sporthalle (Klassen 9 – 11) begann die wilde Punktejagd. Da-
bei mussten sich die Schüler der Klassenstufen 5 – 8 im Dreikampf 
Leichtathletik beweisen. Weitsprung, Sprint und Weitwurf bzw. 
Kugelstoßen standen auf dem Programm. Für die Schüler der Klas-
senstufen 9 – 11 ging es in der Halle beim Fünfkampf hoch her. Die 
Mädchen traten in den Disziplinen Seilspringen, Dreierhopp, 9-3-6-
3-9-Lauf, Medizinballstoß und Slalomdribbling an. Die Jungen ma-
ßen sich im Slalomdribbling, Medizinballstoß, Dreierhopp, Minu-
tenlauf mit Korbleger und Klimmziehen. Den traditionellen – und 
von vielen Emotionen begleiteten – Abschluss stellte der Staffellauf 
in der Sporthalle dar. Hier traten die Klassen der Klassenstufen 9 
und 10 (je drei Mädchen und drei Jungen) sowie die Kurse der Jahr-
gangsstufe 11 (je zwei Mädchen und zwei Jungen) gegeneinander 
an. Dabei ging es buchstäblich um die Wurst – äh um den Kuchen. 

Denn auf die Gewinnerteams wartete ein schmackhafter Kuchentel-
ler der Bäckerei Clauß. Dafür und für das unkomplizierte Einsprin-
gen möchten wir uns an dieser Stelle herzlich bedanken. 

Allerdings kämpften unsere Schüler an diesem Tag nicht nur um 
persönliche Bestwerte. Denn parallel zum Sportfest fand der vom 
Schülerrat organisierte Spendenlauf zugunsten einer zerstörten 
Grundschule in Bodu/Nepal statt.
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Die Idee dahinter ist so einfach wie genial: Im Vorfeld suchten die 
Schüler einen Sponsor, der bereit war, mindestens einen Euro pro 
Runde zu spenden. Dabei ließen die Läufer das festgelegte Mini-
mum von zwei Runden problemlos hinter sich zurück. Die meisten 
liefen acht bis zehn Runden für den guten Zweck, sodass insgesamt 
2815 Runden zurückgelegt wurden. Den erzielten Erlös in Höhe 
von 7357 Euro überweist das Christoph-Graupner-Gymnasium zu 
100 % an den Verein „Unsere Hilfe für Nepal“ e.V. ( www.hilf-nepal.
de). Hinzu kommen weitere 500 Euro Spendengelder von Firmen 
der Region. Dank und Anerkennung gebühren dafür der Firma Re-
Hand GmbH, der Bäckerei Leistner, dem Reisebüro Otto & Schütz, 
der Firma Elektromaschinenbau Schwabe, dem Buchhaltungsbüro 
Petzet, der Firma Elektro Peter sowie dem Pflegedienst Conny En-
gel. Im Dezember 2017 werden Vertreter des Vereins „Unsere Hilfe 
für Nepal“ e.V. in das südasiatische Land reisen, um einen Scheck 
zu übergeben und vom Wiederaufbau der Grundschule in Bodu zu 
berichten, für die das CGG die Patenschaft übernommen hat.
Rückblickend darf man eines wohl zu Recht behaupten: Wer so viel 
sportlichen Enthusiasmus mit sozialem Engagement verbindet, hat 
sich das lange Himmelfahrtswochenende redlich verdient.

M. Mählich
i. A. der Sportlehrer

Jeder Schuss ein Treffer – Bürgermeisterin 
eröffnet Sportplatz beim FAB e.V.

Bei bestem Kaiserwetter konnte zum diesjährigen Kindertag am 
01.06.2017 auf dem Gelände des „Verein zur Förderung von Aus-
bildung, Beschäftigung, Beratung und Betreuung Jugendlicher 
und Erwachsener e.V. (FAB e.V.) auf dem Schießhausberg der neue  
„Bolzplatz“ eingeweiht werden. Gemeinsam mit der Bürgermeiste-
rin Frau Obst, dem Geschäftsführer des FAB e.V. Herrn Strecker, dem 
Vereinsvorsitzenden Herrn Erler und dem Vorstandsmitglied Herrn 
Schmidt sowie natürlich einer Menge spielbereiter Kinder konnte 
der Platz endlich in Besitz genommen werden.

 

Nach mehrjähriger Planungs- und Umsetzungszeit, immerhin ent-
standen die ersten konkreteren Ideen 2015, freuen wir uns sehr, den 
bei uns betreuten Kindern und Jugendlichen auf dem Gelände eine 
so gute Spielmöglichkeit zu bieten. Nachdem endlich im Herbst 
2016 mit der baulichen Umsetzung begonnen wurde, war es höchs-
te Zeit, den offiziellen Anstoß durch die Bürgermeisterin vollziehen 
zu lassen. Das Projekt wurde dabei tatkräftig unterstützt durch 

Fördergelder des Landkreises Zwickau und die Unterstützung der 
Sparkasse Zwickau. An dieser Stelle geht dabei unser Dank an die 
Unterstützer, die Firma Saxonia für die vorbereitenden Arbeiten, die 
Gäste der Eröffnung und vor allem die Kinder und Jugendlichen.

D. Richter

Kirchliche Nachrichten

Röm.-kath. Pfarrei „Maria Königin des 
Friedens“ Kirchberg

Sonntag
09.00 Uhr 	 Hl. Messe
Mittwoch
17.00 Uhr 	 Hl. Messe

Röm.-kath. Pfarrei Kirchberg, Neumarkt 23
Pfarradministrator: Pater Rudolf Welscher OMI, Tel. 0160 91237718
Kaplan: Pater Sebastian Büning OMI, Tel. 0151 22239850
E-Mail: info@mkdf-k.de

Weitere Veranstaltungen und Termine finden Sie auf unserer Home-
page www.mkdf-k.de

Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
St. Margarethenkirche Kirchberg

Donnerstag, 27.07.2017
19.00 Uhr 	 Andacht HBK Burkersdorf
Sonntag, 30.07.2017
09.00 Uhr 	 Abfahrt Reisebus ab Kirchplatz
09.30 Uhr 	 gemeinsamer Gottesdienst in Wilkau
Montag, 31.07.2017
19.00 Uhr 	 Sommerfest Kirchenchor
Dienstag, 01.08.2017
09.45 Uhr 	 KEINE Andacht
Donnerstag, 03.08.2017
19.00 Uhr 	 Andacht HBK Burkersdorf
Sonntag, 06.08.2017
09.00 Uhr 	 Sakramentsgottesdienst, Kindergottesdienst
Dienstag, 08.08.2017
09.45 Uhr 	 Andacht mit anschließendem Kirchenkaffee
19.30 Uhr 	 Gebet für die Stadt – St. Katharinen
Mittwoch, 09.08.2017
09.30 Uhr 	 Bibelstunde Pflegeheim am Borberg
15.00 Uhr 	 Frauendienst
19.30 Uhr 	 Bibelstunde Leutersbach
Donnerstag, 10.08.2017
19.00 Uhr 	 Andacht HBK Burkersdorf
Freitag, 11.08.2017
15.30 Uhr 	 Bibelstunde Goethestraße 7
18.00 Uhr 	 Junge Gemeinde
Samstag, 12.08.2017
09.30 Uhr	  Lobpreischor
Sonntag, 13.08.2017
09.00 Uhr 	 Familiengottesdienst zum Schuljahresbeginn, Kinder-

gottesdienst
Montag, 14.08.2017
19.30 Uhr 	 Kirchenchor
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Dienstag, 15.08.2017
09.45 Uhr 	 Andacht mit anschließendem Kirchenkaffee
19.30 Uhr 	 Kirchenvorstandssitzung
Mittwoch, 16.08.2017
10.00 Uhr 	 Bibelstunde im Pflegeheim am Pfarrwald
15.00 Uhr 	 Krabbelkreis
Donnerstag, 17.08.2017
19.00 Uhr 	 Andacht HBK Burkersdorf
Freitag, 18.08.2017
18.00 Uhr 	 Junge Gemeinde
19.30 Uhr 	 Neubeginn Theaterkreisprobe
Sonntag, 20.08.2017
09.00 Uhr 	 Sakramentgottesdienst, Kindergottesdienst
17.00 Uhr 	 Konzert „Orgel und Gesang“
Montag, 21.08.2017
19.30 Uhr 	 Kirchenchor
Dienstag, 22.08.2017
09.45 Uhr 	 Andacht mit anschließendem Kirchenkaffee
Mittwoch, 23.08.2017
19.30 Uhr 	 Start Posaunenchor
Donnerstag, 24.08.201 7
19.00 Uhr 	 Andacht HBK Burkersdorf
Freitag, 25.08.2017
18.00 Uhr 	 Junge Gemeinde
19.30 Uhr 	 Neubeginn Bibelarbeitskreis
Samstag, 26.08.2017
09.30 Uhr 	 Lobpreischor
Sonntag, 27.08.2017
09.00 Uhr 	 Gottesdienst, Kindergottesdienst
Montag, 28.08.2017
19.30 Uhr	  Kirchenchor
Dienstag, 29.08.2017
09.45 Uhr 	 Andacht mit anschließendem Kirchenkaffee
Mittwoch, 30.08.2017
19.00 Uhr 	 Festlicher Abendempfang zum Reformationsjubiläum
19.30 Uhr 	 Posaunenchor

St. Katharinenkirche Burkersdorf
Donnerstag, 27.07.2017
19.45 Uhr 	 Bibelstunde
Donnerstag, 03.08.2017
19.45 Uhr 	 Bibelstunde
Sonntag, 06.08.2017
10.30 Uhr 	 Sakramentsgottesdienst
Dienstag, 08.08.2017
19.00 Uhr 	 Gebet für die Stadt – St. Katharinen
Donnerstag, 10.08.2017
19.45 Uhr 	 Bibelstunde
Donnerstag, 17.08.2017
19.45 Uhr 	 Bibelstunde
Donnerstag, 24.08.2017
19.45 Uhr 	 Bibelstunde
Sonntag, 27.08.2017
10.30 Uhr 	 Gottesdienst

Telefonseelsorge der Ökumenischen Kirchen ist ständig unter 
der Rufnummer 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 (zum Null-
tarif) erreichbar.
Das Kirchentaxi fährt jeweils 15 Min. vor Gottesdienstbeginn ab 
der Goethestr. 3/5/7 und dem Pflegeheim am Borberg.

Wir holen Sie auch gern von Ihrer Wohnung zum Gottesdienst mit 
dem PKW ab, wo dies aus gesundheitlichen Gründen erforderlich 
ist, wenn Sie uns bis mittwochs vorher Ihren Wunsch mitteilen (Tel. 
Pfarramt 71 76).

Öffnungszeiten der Kanzlei:
Montag: 		 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag: 	 10.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 	 09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag: 	09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 14.00 Uhr
Freitag: 		  09.00 – 12.00 Uhr

Ein herzlicher Dank
geht wieder an Herrn Roocke und Herrn Wutzler, die „traditionell“ 
schon den Kirchturm von Birken und anderen kleinen „Schos-
sern“ befreit haben. Für Zuschauer ist es immer eine willkommene 
Schauvorführung, die dann mit angehaltenem Atem den Ab- und 
Aufstieg verfolgen.

 

Da es aber professionell zugeht, muss sich keiner Sorgen machen. 
Durch diese Aktion wurden wieder hohe Gerüstbaukosten einge-
spart, wofür wir – gewiss im Namen vieler Kirchberger – herzlich 
danken!

Matthias Hecker, Pfarrer

Ev.-Luth. Marienkirchgemeinde Stangengrün
Pfarramt: Hirschfelder Straße 54, 08107 Kirchberg, OT Stangengrün, 
Tel. 037606/37775

Sonntag, 06.08.2017
08.45 Uhr 	 Gottesdienst zum Schulanfang mit Tauferinnerung
Sonntag, 13.08.2017
10.15 Uhr 	 Gottesdienst mit Hl. Abendmahl
Sonntag, 20.08.2017
10.15 Uhr 	 Gemeinsamer Gottesdienst in Wildenau mit Vorstel-

lung der Konfirmanden
Sonntag, 27.08.2017
14.00 Uhr 	 Herzliche Einladung zum Gemeindefest in Obercrinitz

Evang.-methodistische Kirche Kirchberg 
(08107 Hartmannsdorf, Rothenkirchener Str. 75a)

Sonntag, 06.08.2017
10.30 Uhr 	 Gottesdienst und Kindergottesdienst in Hartmanns-

dorf
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Sonntag, 13.08.2017
10.00 Uhr 	 Hof-Fest in Hartmannsdorf
Sonntag, 20.08.2017
	 kein Gottesdienst (da die Gemeinde zur Gemeinde-

freizeit auf Schwarzenshof ist)
Samstag, 26.08.2017
09.30 –
12.00 Uhr 	 Kindertag in der Kreuzkirche Wilkau-Haßlau
Sonntag, 27.08.2017
10.00 Uhr 	 Familiengottesdienst in der Kreuzkirche in Wilkau-

Haßlau
Donnerstag, 31.08.2017
16.00 Uhr 	 Sommerfest
donnerstags 
19.45 Uhr	 Bibelgespräch in Burkersdorf

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kirchberg, Brüdergemeinde, Bahnhofstr. 8

Regelmäßige Veranstaltungen
Dienstag
19.00 Uhr 	 Blau-Kreuz-Gruppentreff
Mittwoch
19.30 Uhr 	 Bibelbetrachtung: (Matthäusevangelium)
	 Gebetsgemeinschaft
Freitag
16.30 Uhr 	 Kids-Treff (außer Ferien)
19.00 Uhr 	 Teeniekreis (außer Ferien)
Samstag
19.30 Uhr 	 Jugendstunde
Sonntag
10.15 Uhr 	 Verkündigung der Frohen Botschaft
10.15 Uhr 	 Fröhliche Kinderstunde

Alle zwei Wochen Mittwoch um 9.00 Uhr: Mutti-Kind-Kreis (gerade 
KWs).

Evangelisch-Freikirchl. Gemeinde 
Wolfersgrün, Brüdergemeinde, Dorfstraße 24

Dienstag
19.30 Uhr 	 Bibelbetrachtung mit gem. Gebet
Sonntag
09.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Kinderstunde
	 jeden 1., 3. und 5. So. mit Mahlfeier

Gottesdienste in Hirschfeld und Wolfersgrün
Samstag, 05.08.2017
13.30 Uhr 	 Schulanfängerandacht
Sonntag, 06.08.2017
09.30 Uhr 	 Gottesdienst zum Schulstart in Ebersbrunn
Sonntag, 13.08.2017
10.30 Uhr 	 Gottesdienst in Ebersbrunn
Sonntag, 20.08.2017
10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 27.08.2017
09.00 Uhr 	 Gottesdienst

Bitte aktuelle Aushänge in der Kirchgemeinde beachten!

Sonstige Informationen

Miteinander

GegeneinanderGegeneinanderGegeneinander

Miteinander – Nicht gegeneinander

Verkehrssicherheitstag 
Sachsenring
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Sonntag | 13. August 2017 | 10  –17 Uhr
Kostenloser Pendelbus Bahnhof Hohenstein-Ernstthal – Festgelände Sachsenring
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